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Ein paar Worte zur Einleitung   
 
Mit diesen beiden Arbeiten  möchten wir Ihnen liebe LeserInnen die Formen- und Artenvielfalt 

unserer einzigarten Region - in einem kurzen Überblick - nahebringen. Wir hoffen, dass durch diese 

Arbeiten auch bei den Kindern und Jugendlichen das Interesse sowie die Liebe zur Natur geweckt 

werden. Die Mehrheit der Menschen verbringt ihre Freizeit nicht mehr in der Natur, sondern vorm 

Computer. So mussten auch wir während der Ausbildungszeit immer wieder feststellen, dass leider 

viele der Studierenden der Biologie nur zwangsweise ihre Ausbildung absolviert haben und von ihrer 

belebten Umwelt sowohl zuvor, als auch danach, keinen blassen Schimmer hatten. Doch zurück zu 

diesen Arbeiten. Es wurden wichtige und interessante Organismen aus unserer Region beschrieben. 

Vollständigkeit bei allen Arten wird bei diesen Werken nicht angestrebt! Wir möchten jedoch zeigen, 

dass genau solche intakten Lebensräume einen weitaus größeren Wert haben, als man sich dessen 

überhaupt bewusst ist. Wer länger im Naturschutz tätig ist, oder sich damit von klein auf intensiv 

auseinandergesetzt hat, erlebt Veränderungen von Landschaften, wird auch bald traurig feststellen, 

wie die Artenzusammensetzung innerhalb kürzester Zeit - aufgrund des Zutuns des Menschen ɀ sich 

ändern kann, wenn es sich um ein sensibles Ökosystem handelt. Der Naturbeobachter wird merken, 

dass unsere Lebensgrundlagen mit denen der tierischen und pflanzlichen Umwelt auf das engste 

verknüpft sind, dass wir ohne eine intakte Umwelt nicht existieren können, und dies dramatische 

Folgen für die Nachwelt mit sich bringen kann. Wir Menschen sind ein Teil der Natur. Manchmal ist es 

so, als gäbe es für viele Wanderer keinen Unterschied zwischen einem Sperling und einer Bachstelze 

und gar viele verschwenden keinen Gedanken daran, wenn sie ihren Abfall in den naheliegenden Bach 

deponieren. Wir sollten jedoch bedenken, dass es nicht nur um ein Erbe geht, welches wir unseren 

Kindern hinterlassen, sondern um weitaus mehr! Keines unserer Mitgeschöpfe kann sich wehren und 

aufschreien, wenn man seinen Naturraum zerstört. Artensterben findet still und unbemerkt statt ɀ vor 

unserer eigenen Haustüre!  

Simin Payandeh, 
Vasoldsberg 2015 
 

Bitte beachten Sie folgende Gebote und Verbote, wenn Sie Tiere in der Natur beobachten möchten. 
Siehe Arbeit: Liste der Vogelarten, Kapitel ȵGeschützte VogelartenȰ auf Seite 313! Die genannten 
Regeln gelten nicht nur für Vögel, sondern auch für alle anderen geschützten Tierarten!  
Ebenso dürfen alle unsere geschützten Pflanzen bei uns weder zerstört, gepflückt, gesammelt noch 
verwertet werden! Die Strafgelder fließen dem Land zu! 
 

 
 
Gemeine Winterlibelle (Sympecma fusca), Weibchen 
 

Alle Aufnahmen stammen ausschließlich aus unserem eigenen Privatarchiv!  
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1. Naturnahe  Wälder  und  Lichtungen  
 
 

 
 

Reich strukturierte Nadel-
Laubmischwälder oder Edel-
Laubmischwälder, wo man alle 
Altersklassen der Gehölze 
vorfindet ,  ist ein optimaler 
Lebensraum für Pflanzen und 
Tiere. Die prächtig gefärbte rosa-
rote Türkenbundlilie  gedeiht in 
unserer Region nur mehr an 
einem einzigen Standort! Sie 
benötigt Lichtungen und 
kalkreiche Böden. Genügend 

Totholzanteil ermöglicht die Entwick lung zahlreicher Insektenarten. Zum Beispiel 
Hirschkäfer, Laufkäfer und Bockkäfer. Foto unten links: Laufkäfer (Fam.: Carabidae). Man 
schätzt die Anzahl der Laufkäferarten auf mindestens 750. Das gilt jetzt nur für Mitteleuropa. 
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Einst in vielen 
Lichtungen 
verbreitet, 
existiert heute 

nur mehr ein 
kleines Areal in 
unserer 
Gemeinde, wo 
noch diese 
Seltenheit 
bewundert werden kann. 
 
Die Anzahl der Türkenbundlilien ( Lilium 
martagon ) schwankt zwischen 10 und 15 
Pflanzen. Geschützt ! 
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Türkenbund lilie  
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Als reiner Unterwuchsbewohner kommt bei uns immer öfter auch schon der Goldfasan (Chrysolophus pictus) 
vor. Möglicherweise handelt es sich um entkommene oder bewusst ausgesetzte Tiere. Alle von uns bisher 
gesichteten Tiere hatten keinen Fußring. Die unverkennbaren bunt gefärbten Hühnervögel verstecken sich im 
Unterwuchs und werden daher kaum gesehen. Die Männchen singen wesentlich höher als die Jagdfasanen.  
In Großbritannien überlebten bereits kleine Gruppen im Freiland und bildeten überlebensfähige Populationen. 
Dieses Tier wurde beinahe ein Jahr lang am selben Standort gesichtet. Nachdem sich keine Weibchen 
hinzugesellten, rief es monatelang hindurch ein- bzw. zweisilbig. 


